














Vorwort 

Am 7. November 1955 beschloss das ,,Comite de I'Association Genevoise pour la 

Protection de la Nature" die Wiedereinbürgerung des Bibers in der Schweiz - rund 150 

Jahre nachdem die letzten autochthonen Bestände erloschen waren. Bereits ein Jahr 

später erfolgte der erste Aussetzungsversuch. Er schlug fehl, doch Maurice Blanchet, 

der Initiant des Unternehmens, liess sich nicht entmutigen. Es ist zu einem guten Teil das 

Verdienst des 1978 verstorbenen Genfer Kunstmalers und Naturforschers, dass der Bi- 

ber bei uns wieder heimisch werden konnte. 

Rund 350 Biber leben heute in der Schweizer Gewässerlandschaft. Doch das Glück, ein 

freilebendes Tier zu beobachten, hatten bisher erst wenige Leute. Zu heimlich leben die 

Biber. Umso auffälliger sind ihre Spuren in der Landschaft - zum Beispiel die gefällten 

Bäume oder die Burgen. 

'ln natürlichen Landschaften betätigt sich der Biber durch den Bau von Staudämmen . 

sogar als einer der wichtigsten Landschaftsgestalter. In der Schweiz bietet sich ihm aller- 

dings fast nirgends mehr die Möglichkeit dazu. Landschaftsgestaltung ist das Privileg 

des Menschen geworden. 

Biber finden bei uns nur noch wenige Lebensräume, die ihnen zusagen. Die geeigneten 

Gewässer sind heute weitgehend besiedelt. Dazwischen liegen grosse, verbaute 

Gewässerstrecken ohne Ufergehölze, die für den Biber unbewohnbar sind. Noch ist die 

Art daher nicht ausser Gefahr, in der Schweiz ein zweites Mal auszusterben. 

Wollen wir dem Biber bei uns eine langfristige Überlebenschance geben, müssen wir 

seine isolierten Lebensräume erhalten, verbessern und wieder miteinander verbinden. 

Diesem Ziel dient die vorliegende Broschüre. Sie zeigt die aktuelle Verbreitung des Bi- 

bers, seine Ansprüche und formuliert Vorschläge für Förderungsmassnahmen. Diese 

Vorschläge wurden zusammen mit dem Bundesamt für Wasserwirtschaft (BWW), mit 

kantonalen Gewässerfachstellen, lngenieurbiologen und Wildtierbiologen erarbeitet. Sie 

richten sich an alle, die etwas zur Verbesserung der Lebensräume unserer Biber beitra- 

gen können. Der Biber soll zum Symboltier für umfassende Programme zur Aufwertung 

der Gewässerlandschaften werden. 

Wir danken allen, die zum Entstehen dieser Broschüre beigetragen haben, insbesondere 

Professor Urs Rahm, Dr. Marco Baettig und ihren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die 

in unermüdlichem Einsatz das Inventar der Biber in der Schweiz erarbeitet haben. 

Detaillierte Auskünfte über die Verbreitung des Bibers in den einzelnen Kantohen - als 

Grundlage für die Planung und Beurteilung von Projekten - erteilen die kantonalen Fach- 

stellen für Naturschutz und Jagd. 

BUNDESAMT FÜR UMWELT, 

WALD UND LANDSCHAFT 

Der Eidg. Jagdinspektor 

Hans-Jörg Blankenhorn 
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